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DIie leıder recht äufigen ruckfehler en nıcht die begründete Erwartung
dıie Bıografie vervollständigenden Zzweıten Bandes., der ebenso detailhert

aufschlussreich und anregend SC1IMHN wırd
Christian Lehmann

Sven Lodın Der schwedische Erweckungsprediger Carl Olof Rosenius Heg JO-
chen Eber Groß esingen Verlag der Lutherischen Buchhandlung Heıinrich
Harms 2009 Pb 472() 5 Abb 1 Landkarte 15

W arum C1nNn Buch Carl Olof OSENIUS rag nıcht NUur Eber der VO ihm
herausgegebenen Biıografie. Dass 6S sıch lohnt, dieses Buch esen, soll hler
eze1gt werden.

Obwohl dem schwedıischen Erweckungsprediger Rosen1us 11UT C111C kurze
Wirkungszeıt beschieden WarTr reicht SC1IMN geistliıcher Eıinfluss UuTeC die
Verbreitung SC1INCTI chrıften, die der Hauptsache Auszüge aus SCINCT eıt-
chrıft dem „Pietisten“ Ss1Ind WEIL über chweden hınaus Se1in Biograf Lodın
geht davon Aaus dass OSENIUS mMI1 SC1INECI) Publıkatiıonen neben den Büchern VON

Selma agerlö und August indberg auf dem drıtten oder vierten atz aller
schwedischen Autoren stehen kommt Bereı1ts 877 erschıen C111C VON

Car Bau TZCNOMIMEC. deutsche Übersetzung SCINECS wichtigsten Publıkations-
des „Pietisten“ dem 1te ‚„„‚„Geheimnisse esetz und Evangelıum””.

In SCINCT Verkündıgung INg D Rosen1ius dıe Darstellung VON (Gottes (jrÖö-
Bße und Heılıgkeıit. Er bestrebt, das Verhältnis VON Gesetz und Evangelıum 1
das rechte Verhältnıis Sseizen 1n ass Rosen1us’ Gedanken WIC olg

„Als ottes eılıger und SC esetz geoffenbart wurden. zZe1ZLE
die un ihre furchtbare Macht darın, dass das esetz den Menschen nıcht ZU

eıl führen konnte Das (jesetz mit SC1INCIIN Du sollst nıcht weckt cdie egierde
ZUT un und führt eshalb den Menschen noch tiefer unter die Herrschaft der

Deshalb hat OE VoNnUun! DIies es hat (jott VON wıgkeıt her SEWUSSL
wigkeıt her den Entschluss für das eıl des Menschen efasst geoffenbart
dem prophetischen Wort schon Tag des Sündenfalls OSEeNIUS baut
arau dass .„die Schuld rechtmälßig H0O den Stellvertreter den zweıten Adam
bezahlt worden ist  .6 Daneben betont dass ottes Versöhnungswerk ke1-
nesTalls bedeutet, ‚„„dass alle Menschen unabhängig Von iıhrer Haltung (jott g-
enüber erlöst und selıg sind“® Das (Gesetz hat dıe Aufgabe, auf Christus
hinzuweılısen und ZU) Glauben ihn führen Der rechtfertigende (Glaube aber
1SL keın Verdienst des Menschen sondern esteht darın, allem CIQCNCH
Verdienst verzweıfeln und Christus thehen“ Auf die Rechtferti-
SUNg 01g 6A6 NEUC Lebensausrichtung, die sıch VOIl Chrıistus gewirkten
1e€ In SC1IHNCTI Auslegung Röm schreıbt OSEN1IUS „Pıetisten
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1864, eft Das Neue, das sıch be1 wliedergeborenen Menschen ze1gt, estehe
.„nıcht L11UT In einem geistlichen 1C. und Hörvermögen, sondern auch In
einem erzen, In edanken und GE Rede., Lebensweise
und einem Verhältnis ZALT Welt“‘

DIe erste Rosen1u1usbiografie wurde bereıts 868 1mM Odesjahr VON Rosen1us
VON se1lner Sekretärın AmY Moberg Miıtarbeit VON 1na Sandell mıiıt dem
16 Biıld Von Rosenius’ en Un Wırksamkeit verfasst Sandell Wäarlr Nalı
861 be1 der Vaterlandsstiıftung angestellt und stand Rosenius nahe DIie
VOIl den beiıden Frauen geschriebene Rosen1i1usbiografie nthält eiıne oroße nzah
VON Rosenius-Briefauszügen. S1e machen diese Arbeıt bIs heute eiıner wertvol-
len Quelle für dıe Erforschung der schwedischen Erweckungsbewegung. DIie hler
vorliegende Bıografie 1st cdıe VOI Pir alp. Meliler gefertigte deutsche Überset-
ZUNg einer VO  — Lodın 1mM > 956 verfassten Forschungsarbeıit über den schwe-
i1schen Erweckungsprediger Rosenıius. Eber hat dem deutschen ext
erläuternde Fußnoten, Begriffserklärungen, e1in Lıteraturverzeichnıis, eın Regıster,
52 Abbildungen und ıne Landkarte beigefügt.

Das Buch nthält eine vollständige und außerst detaillierte Darstellung VON
Leben und Wırken des 372 1816 als Sohn des Pfarrerehepaars Anders und
Sara Rosen1ius geborenen schwedischen Laıenpredigers Rosenius.
on als Jugendlicher kam Rosen1ius mıt den „Neulesern‘‘ und hler insbeson-

dere 1m Jahr 834 mıt Maa 1sSa Söderlund (1794-1851) In Kontakt DIie „Neu-
leser‘“‘ WAaTiCl eine geistliıche ewegung, be1 der sıch se1t 802 Männer und Frauen
In Privathäusern ZU Lesen VON Predigtsammlungen, insbesondere VOIN Luther-
predigten und dessen oroßem (GGalaterbriefkommentar trafen. iıne herausgehobe-
e 1g2ur dieser ewegung WarTr Söderlund 58—23, assım) S1ıe UT-

sprünglıch Haushaltshıilfe und wurde dem Eınfluss VonNn nders Rosen1ius
ekehrt SÖöderlund reiste als Leserin VON Lutherschrıiften und anderen dachts-
büchern 1LIFC die schwedischen Lande S1e eıne geıistlıche Autorıtät und für
Rosenius’ innere Entwicklung rägend. Er 1e Dereıts qals Gymnasılast kleine
Lesertreffen 1m Gelst der Neuleser ab Während se1INESs 838 begonnenen UnıLhıyver-
Sı1tätsstudiums ıng All, gelistliche Abhandlungen schreıiben. Bedingt Uurc
die Reformierung der theologischen Examına und einem persönlıchen ‚Wıder-
wıllen“‘ dıe ‚„weltliıchen“‘ Studienfächer hat Rosenius nıe 1ne theologische
Prüfung abgelegt, obwohl sıch zumındest amals noch ZU arrer berufen
fühlte Seine geistliche ätıgkeıt egann, achdem 839 dem se1t 83() iın
chweden wırkenden schottischen Reiseprediger George Scott (1804—-18 /4) be-
gegnet War pass Co War Methodist und wurde 839 der Gründer einer
methodistischen (jemeılinde unter den chweden Er inıtılerte auch den Bau
einer eigenen IChHe, der Bethlehemskirche in Oockholm. DIe Begegnung mıt
Scott führte dazu, dass Rosenius se1n tudıum abbrach und dessen Mitarbeiter
wurde Z7u selinen ufgaben ehörten küniftig dıie Betreuung VonNn Bıbelgruppen
und die Feıler VOoNn Abendandachten: zugle1ic als Sekretär und Scotts Ver-
trauensmann für die 84() gegründete „Schwedische Mıssionsgesellschaft“ tätıg
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Als C0 841 nach Amerıka reiste wurde OSENIUS SCINECIHN OINzıellen Ver-
treter 7u SC1NECIIN ufgaben gehörte 1Un das Halten VOIl (jottesdiensten Mıt die-
SCTI Aufgabe verletzte der nıcht xamınıert OSENIUS das damals geltende
schwedische Kırchenrecht Eın iıhn eingeleıtetes Verfahren VOT dem Kon-

wurde jedoch ohne Entscheidung ad acta gelegt
Nachdem CcCo VOT SCINECT endgültigen Ausreise vorübergehend noch eınmal

nach 0CC  olm zurückkehrte, wurde OSENIUS offiziell als Stadtmiss1ionar-
führt ugleic wurde ıhm die 10N des chNhrıstliıchen Publıkationsorgan
ADer Pietist““ übertragen; hınzu kam 543 noch dıe Herausgabe der ‚„„M1ss10ns-
Zeıtung“ Mıt der 10N dieser Zeitungen insbesondere des „Piet1S-
ten  .6 Trhielt das geistliche Wiırken VON Rosen1ius ogrößte Herausforderung
Neben SC1INCT redaktionellen und schriftstellerischen Tätıgkeıt War Rosen1ius WCC1-

terhın als Stadtmiss1ionar aber durchaus nıcht 11UT für OcCkNolIm Von
der Fore1ign Evangelical Socıiety eZz0og dafür C111 Gehalt /Z/Zusammen miI1L
SC1INCN ınnahmen für dıie 10N der Zeıtungen kam auf NC

Monatslohn VON 900 Reichstaler DIiese Einnahmen ermöglıchten ihm
843 Agatha ındberg heıraten
on SC1INECIN Lebzeıten reichte OSEN1IUS Einfluss we1lt über chweden

hınaus Hıinsıchtlich SC1HNCI dıversen Kontakte SC1 hler beispielsweıse auf
843 beginnende und durchaus kritische Freundscha: mıL dem finnıschen GT
Fredrik Gabriel Hedberg hingewlesen Hedberg hatte Sschon als-
CI Mannn Lutherschriften studiert Im S 844 suchte NCN erleger für SC1-

Programmschrift „Pıetismus und Christentum “ Er wandte sıch diesem Zu-
sammenhang OSECNIUS, der der Septembernummer des APıretisten Nen

Artıkel VoNn Hedberg druckte. der nıcht NUur /ustimmung, sondern auch Kritik
erfuhr DaSss SS A

7u den Themen der Roseniusbiografie gehö auch die beginnende
christliche Sozlalarbeıt chweden, deren Zusammenhang cdıie Gründung C1-

NS Diakonissenhauses Ja DasSs und cd1e Gründung ‚Gesellschaft
für Innere 1ss10n“ NEMNNECIN sind DIie Jetztgenannte Organısatıon stark mıiıt
dem Namen Von Mıssıonar Peter Fiellstedt (1802-1881) verbunden Ihr NUT

C11C kurze Wirksamkeıt beschlieden Weıiıtreichendere Bedeutung rlangte
dıie Diakonissenbewegung, für deren Konstitulerung die ‚Gesellschaft für dıe
Vorbereitung Diakonissenanstalt“‘ unter Miıtwırkung VON OSEeNIUS SCHTUN-
det wurde. DIie ersten Diakonissen egannen X35 ihre Arbeıt der Bethle-
emskıirche ı Ockholm (21811)

Rosen1us’ wichtigste Tätigkeit 1e jedoch die Redaktıon SCIHCTI beiden christ-
lıchen Zeıtungen Besonders erwähnen 1SL SC1IMN Römerbriefkommentar den G}

Von 86() bIıs 866 .„Pietisten” veröffentlichte Er verfasste ihn eZUg-
nahme auf Luther und xegeten WIC Phılıpp1 evVY
(1800—-1873) DIe Leser des ‚Pietisten: nahmen diesen Kommentar miıt I0r
Bem Interesse auf Er erschıen spater auch Buchform (31211 pass ü A uUrCc. dıe
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Übersetzung selner Schriften 1Ns Norwegische, Finnische und Dänıiısche nahm
Rosen1ius auch Eınfluss auf dıie Erweckung In den Nachbarländern

Theologisc W ar Rosen1ius zeıtlebens VON Luther und seıinen CcCArıften geprägt.
Obwohl selbst eın theologisches Examen abgelegt hatte und sSOmıt nıcht in
den Dienst der OTINNzZIellen Kırche treten konnte, 16 dieser doch durchgängig
verbunden. Als .„Neuleser‘“‘ egann e mıt selner Laienpredigt einer Zeit,
der das Konventikelgesetz, nach dem alle prıvaten Andachtsstunden verboten
WAaICI, noch In Kraft Seine Laienpredigt stand zweıftfelsohne 1mM Wıderspruch

diesem Gesetz. Dass sıch trotzdem ZU Verkündiıgungsdiens erufen sah,
begründete damıt, dass „keın kırchliches Amt““ ausübe. sondern seine
JTätigkeıt 1m Rahmen des Priestertums aller Gläubigen geschehe Für S@1-
NCN DIienst verwlies CT weiter auf eine könıgliche Verordnung dus dem Jahr 1822.
dıe den Lesern In Västerbotten erlaubte, erbaulıche Versammlungen abzuhalten,
WENN diese nıcht gleichzeıltig mıiıt dem öffentliıchen Gottesdienst stattfanden

Selbst als ein1ge Laıenprediger 85 beıim kKeglerungspräsidenten ANSC-
ze1gt und iıhre Predigt verboten wurde, Rosen1us’ Verkündigung davon nıcht
betroffen Das Konventikelgesetz wurde ıIn chweden 1m Jahr 858 aufgehoben.
Rosen1ius teilte diese Entscheidung In Heft 10 (1858) des „Pıetisten“‘ selnen Le-
( mıt Lolgenden Worten mıt „Das Gesetzwldrige 1st JELZL rechtmäßig WOT-
den  cC

Aus der Informationen und Namen konnte hier 1Ur eıne kleine Aus-
wahl getroffen werden Die biografischen Angaben Rosen1ius sınd durchsetzt
VoN /Zıtaten aus seınen Cchrıiten Slıe zeigen Rosenius als eiınen auf lutherischem
en stehenden schwedischen Erweckungsprediger. DIe vorliegende 10grafie
1st eine hervorragende Quelle für weıtere Forschungsarbeiten Z.UT rweckung in
kandıinavien 1M 19 Jahrhundert Für cdIe vorwliegend Rosen1us und seinem
Wırken interessierten Leser o1bt S1e einen tiefgehenden und gewınnbringenden
AINDI1C in dıe Jheologıe und den persönlichen Glauben dieses Mannes Es se1
jedoch hinzugefügt, dass ıne gekürzte und thematisch strukturiertere Fas-
SUNg dieser Rosen1iusbiografie einen noch breıteren Leserkreis erreichen würde.
r1wähnenswert und der weıteren Forschung empIohlen sınd auch dıe vielen
Frauen, dıie In dieser Bıografie genannt werden. und dıe für dıie ErwecKung in
chweden ıne Immense Bedeutung hatten. Ihnen en die für Rosen1ius
en! Gestalt der Söderlund Für die historische Frauenforschung
CS sıch, den 1C auf diese Frauen lenken

el Hauff


